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GBierteljäbrkicher Abennements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Conrier werden an
genvmmen: Jn Leipzig in der1 C r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwerſchke, Unvwerfitätsſtraße,
Gewwandbaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creuttſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 295. Halle, Sonnabend den 1I8. December 1841.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Berlin, d. 16. December. Se. Majeſtät der König haben

den bisherigen Ober Baurath Buſſe zum Geheimen Ober
Baurathe Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin, d. 13. Dec. Jn den letzten hieſigen Sitzungen
des Jollvereins iſt der Zoll des Lompenzuckers vom 1. Januar
1842 an auf 10 Thaler erhöht worden, welche Maß-
nahme hier die größte Freude hervorgerufen hat, da den vielſei-
tigen Wunſchen auf dieſe Weiſe Gehor gegeben worden iſt. Jn
derſelben Weiſe wird der Zollverein von nun an allen Anmaßun-
gen des Auslandes kräftig entgegentreten und die Wurde des
deutſchen Namens ſtets zu behaupten ſtreben. Ein Antrag auf
Verminderung des Zolles fur den rohen Kolonialzucker wurde
nicht angenommen. Einige Abgeordnete, welche ſich dieſem Pro
tokolle nicht anſchließen konnten wollen bei ihren betreffenden
Regierungen die Genehmigung deſſelben beantragen.

Braunſchweig, d. 14. Dec. Die Nähe unſeres Zoll-
anſchluſſes hat eine ganz ungewöhnliche Regſamkeit in unſerm
Verkehr herbeigefuhrt, indem Jeder bemüht iſt, ſich nach beſten
Kräften mit ſolchen Gegenſtänden zu verſehen, welche ſpater
mit einem hohen Zolle belaſtet werden. Auf dem Packhofe
herrſcht eine größere Thätigkeit, als vor der Meſſe ſtattzufinden
pflegt; vor den größeren Geſchäftshäuſern ſind bis zur Mitte der
Nacht faſt förmlich Wagenburgen aufgepflanzt und auf der
Luneburger Straße reiht ſich Frachtwerk an Frachtwerk. Die
Nachfrage nach Frachtern iſt ſo groß und deren Zahl entſpricht
dem Bedürfniſſe ſo wenig, daß der Fuhrlohn von Luneburg herab
um faſt 1 Thlr. geſtiegen iſt, ungeachtet ſelbſt eine bedeutende
Anzahl benachbarter Landleute Fuhren übernommen haben.
Ueber die Verwirklichung des nachſtjährigen Beitrittes Hanno-
vers herrſcht hier durchaus kein Zweifel wie ſehr auch hannoö
verſche Berichterſtatter dagegen opponiren mögen. Nur auf
den Grund der genuügendſten Beweiſe fur eine, von Hannover
an Preußen dieſerhalb ergangene feſte Zuſicherung haben unſere
Stände einen ſo großen Theil des Landes (außer dem Weſer-
diſtrikte auch das Kreisamt Harzburg) noch ferner in dem han-
növerſchen Zollverbande gelaſſen, wozu ſie ſonſt wohl auf keinen

eine ſolche Trennung vom Kerne des Landes jenen jetzt ſchon ſo
ſehr verarmten Weſerdiſtrikt in immer tiefere Armuth ſturzen
wurde.

Luxemburg, d. 2. Dee. Durch die Nichtratifikation des
Vertrags vom 8. Auguſt und die gehäſſigen Umtriebe der anti-
nationalen Partei ſind die Leidenſchaften auf eine beklagenswerthe
Weiſe entfeſſelt worden. So eben läuft die Nachricht hier ein,
daß auf einem Balle zu Diekirch, der zu Ehren des König-Groß-
herzogs gegeben wurde ſich uber die Nichtratifikation ein Streit
zwiſchen einem Hrn. Kuüborn und einem Dr. Dumont erhob,
der ſo heftig wurde, daß Dumont von ſeinem leidenſchaft-
lichen Gegner erſtochen wurde. Er lebte kaum noch ſo lange,
um ſein Teſtament machen zu konnen. Dieſer ungluckliche Vor
fall iſt in hohem Grade beklagenswerth. Hr. Kuüborn, ein An-
hänger der deutſchen Sache, gilt allgemein fur einen ſehr acht-
baren Mann und iſt Vater einer zahlreichen Familie. Er iſt
verhaftet.

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Der Prozeß zu Pau uüber die

Vorgänge zu Toulouſe iſt beendigt. Am 8. Dec. fand die Jury
ein Nicht Schuldig fur alle Angeklagten, bis auf Einen,
den der Aſſiſenhof zu der geringen Strafe von 3 Monat Gefang-
niß verurtheilte. Dieſer Ausgang wird nicht ohne Grund als
eine ſtarke Niederlage des Kabinets Guizot betrachtet. Zu
Aix iſt in der Sache des Komplotts von Marſeille entſchieden
worden. Von 54 Angeklagten wurden 5l1 ſchuldig befunden und
zu längerer oder kurzerer Einſperrung kondemnirt (11 zu 5, 6,
und 7 Jahren, 17 zu fünf Jahren und die übrigen zu 1 bis
1 Jahr).

Ledru-Rollin's Vertheidigungsrede fur Dupoty hat
ſtarke Senſation gemacht; man hofft, der Pairshof werde die
vorgebrachten Defenſionsmittel zulänglich finden.

Die Debats enthalten ſich der weiteren Polemik uber La-
martine's Kandidatur, wozu doch uüberfließender Stoff gege-
ben war. Man ſchließt daraus das Miniſterium wolle neutral
bleiben und der Kammer überlaſſen, ihren Präſidenten nach Be

Fall ihre Zuſicherung gegeben haben würden, da auf die Dauer lieben zu wählen



Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dec. Heute früh wurde im Miniſterium

des Jnnern eine Verſammlung von mehreren Kabinets- Mitglie-
dern gehalten. Herr Woods vom Wappen-Amte war dabei
zugegen und übergab den Entwurf zu dem Wappen des Prin
zen von Wales, der von den Miniſtern gepruft wurde und
in einer heute Nachmittag in Windſor zu haltenden Geheime-
raths- Verſammlung der Königin zur Genehmigung vorgelegt
werden ſoll. Die anweſenden Miniſter waren der Lord Kanzler,
Sir R. Peel, Sir J. Graham, Lord Wharneliffe, Lerd
Aberdeen und der Kanzler der Schatz-Kammer. Um 1 Uhr
fuhren der Lord-Kanzler, Sir R. Peel, Lord Wharncclliffe,
der Graf von Liverpool, der Graf von Delawarr und
der Erzbiſchof von Canterbury mit einem beſonderen Zuge auf
der großen weſtlichen Eiſenbahn von hier ab, um der Geheime-
raths Verſammlung in Windſor beizuwohnen. Wie verlautet,

wird der junge Prinz auch ſogleich zum Ritter des Hoſenband-
Ordens ernannt werden.

Der Standard widerſpricht in einer ihm eingeſandten Mit
theilung der von anderen Blattern verbreitet geweſenen Nach
richt, daß Lord Hill als Ober Befehlshaber des Heeres einen
Nachfolger erhalten werde, auf das allerbeſtimmteſte. Die
Morning Poſt erklärt auch die anderen, durch Oppoſitions
Blätter verbreiteten Gerüchte von einer bevorſtehenden Modiſika
tion im Kabinet fur ungegrundet.

London, d. 11. Dec. Jn der geſtern in Windſor gehal-
tenen Geheimen Raths- Sitzung wurde beſtimmt, daß das Par
lament ſich am 3. Februar „zur Erledigung dringender und wich
tiger Geſchäfte“, verſammeln ſolle. Jn derſelben Sitzung wurde
beſchloſſen, den Namen des Prinzen von Wales in dem
öffentlichen Kirchen Gebete gleich nach dem Namen des Prin
zen Albrecht einzuſchalten.

Der Beſuch der Ruinen des Zeughauſes im Tower hat in
den letzten Tagen gewaltig zugenommen, da ſeit Montag amt
lich angekundigt worden iſt, daß die Beſucher um billige Preiſe
Reliquien des Brandes kaufen können. Fur ſechs mitunter
wenig beſchädigte Flinten ſind ſechs Pence angeſetzt; Stucke ge
ſchmolzenen Metalls werden je nach der Große mit 1 bis
20 Shill. bezahlt. Der Zudrang von Käufern iſt ſehr an
ſehnlich.

Oberſtlieutenant Knowles, der eine Abtheilung Artille-
riſten in China kommandirt, hat von Kanton aus ein Aſſortiment
chineſiſcher Waffen und Uniformen geſchickt. Dieſe Kurioſitäten
ſind jetzt zu Woolwich ausgeſtellt.

Die Rüſtungen zur Verſtärkung der Truppen in China
werden mit der größten Thätigkeit fortgeſetzt. Nächſtens gehen
zehn Kriegsſchiffe mit 2000 M. dahin ab. Ein Linienſchiff von
74 Kanonen ſoll zum Hoſpital eingerichtet werden zwei Linien-
ſchiffe aus dem Mittelmeere ſind zur Verſtärkung der Flotte be
ſtimmt. Da der Oberbefehlshaber der Truppen, Sir H. Gough,
zum Generallieutenant und der Oberbefehlshaber der Flotte,
Sir P. Parker, zum Viceadmiral befördert ſind, ſo wird Lord
Saltoun als Generalmajor und außerdem ein Kontreadmiral
zu ihrer Unterſtützung hingeſendet werden.

Mit der neulich zu Woolwich nach China eingeſchifften
Kompagnie Soldaten gingen auch acht Weiber mit an Bord.
Die Regierung begunſtigt die Verheirathung der dorthin gehen-
den Soldaten weil ſie an die Errichtung ſtehender Beſatzungen
auf chineſiſchem Gebiete denkt; es fehlt auch nicht an Madchen,
welche den Rothröcken als Frauenzimmer dahin folgen mochten
die meiſten Soldaten ſcheinen aber vorzuziehen, die Reiſe nach
dem himmliſchen Reiche als Junggeſellen zu machen.

Türke t.
Konſtantinopel, d. 24. Nov. Den letzten Nachrichten

aus Athen zufelge, läßt Herr Muſſurus, Repraäſentant der
hohen Pforte zu Athen, in ſeinem Eifer gegen Griechenland nach,
und zeigt dagegen an, daß das griechiſche Gouvernement zur Un
terſuchung der Beſchwerden der Pforte geſchritten iſt. Zugleich
theilt Herr Muſſurus dem Reis Efendi ene in dem verſoöhn-
lichſten Tone abgefaßte Note mit, welche das griechiſche Mini
ſterium in dieſer Hinſicht an ihn gerichiet hat. Die Regierung
von Athen verſpricht darin allen erhobenen Klagen eine unpar-
teiiſche Pruüfung zu widmen und ihnen ſo weit als möglich Ab-
huülfe zu verſchaffen, wo dieſe aber nicht thunlich ſein ſollte, der
Pforte die nöthigen Aufklärungen zu ertheilen. Deſe Nachricht,
vereint mit den gutgemeinten Rathſchlägen der Repräſentanten
von Großbritannien, Frankreich und Rußland hat nicht verfehlt,
einen günſtigen Eindruck auf die Pforte zu machen ſo daß alle
weiteren Truppenſendungen nach Theſſalien ſiſtirt wurden chne
daß jedoch an die bereits nach Lariſſa inſtradirten Detaſchements
irgend ein Gegenbefehl abgegangen wäre, um ihren Marſch auf-
zuhalten auch das bei genannter Stadt zu errichtende Lager iſt
nicht kontremandirt worden. Vielleicht mochte dies binnen kur
zem geſchehen oder wenigſtens ein anderer von der griechiſchen
Gränze entfernterer Punkt zum Sammelplatz der nach Lariſſa
geſendeten Truppen beſtimmt werden. Hierher nach Stambul
ſtromt, möchte man ſagen, die ganze wehrbare Mannſchaft des
Reichs, und abgeſehen von den beträchtlichen Streitkräften, die
nach Adrianopel ſo wie nach Soph'ia in der neueſten Zeit abge-
gangen ſind, erreicht die hier verſammelte Mannſchaft bereits
die Zahl von 45,000, eine hier ganz ungewöhnliche Truppen
e welche die fremden Diplomaten einigermaßen in Athem
erhält.

Chosrew Paſcha hat ſchon mehrere Unterredungen mit
Perſonen gehabt, die großen Einfluß ſowohl auf den Sultan als
auf die Sultanag Valide uben, und das Reſultat dieſer Unterre-
dungen war die Ruückberufung mehrerer im Exil lebender, unter
Abdul Medſchid's Regierung von ihren Poſten entfernten
Paſcha's. Unter dieſen befindet ſich der frühere Miniſter des
Jnnern, Akif Paſcha, ein Mann, der von jeher mit Chosrew
in gutem Einvernehmen ſtand und als ein Anhänger gemäßigter
Reformen gilt.

Vermiſchtes.
Des Königs Majeſtät haben geruht, den Freigutsbeſitzer

Puttmann zu Löbersdorf bei Zoörbig, mit der großen ſil
bernen Rettungsmedaille zu ſchmucken, weil dieſer mit Gefahr
ſeines Lebens in finſterer Winternacht die Hebamme Küchler
e Tiefe eines Waſſers hervorgezogen und am Leben erhal-
ten hat.

Nach den neueſten Berichten aus Central- Amerika
iſt die Stadt Karthago am 2. September durch ein Erdbeben
völlig zerſtört worden. Da die Häuſer meiſt niedrig und von
Holz und die Bewohner ſchon aufgeſtanden waren, ſo ſind von
den 10,000 Einwohnern nur etwa 50 umgekommen.

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Alais und Nismes
veranlaßte ein kurz vor dem Eintreffen eines Wagenzuges mit 43
Kohlenwagen ſtattgefundener Erdſturz ein ſolches Uebereinander
ſtuürzen ſämmtlicher Wagen daß alle zertrümmert und der Zug-
führer geiödtet wurde. Die herabgefallene Erde betrug nur
etwa ein Cubikmeter und lag blos 25 Centimeter hoch auf den
Schienen.
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Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige.

Auf Antrag der Erben des verſtorbenen
Doctors, Freiherrn von dem Buſche-
Loch e, ſollen

Mittwoch den 29. December d. J.,
von Vormittag 9 Uhr an, auf dem Ritter
gute Cöſitz unweit Radegaſt, mehrere zu
deſſen Nachlaſſe gehörige Gegenſtande, na-
mentlich eine Halbchaiſe, eine Droſchke,
Pferdegeſchirr, Sattelzeug, Jagdgewehre und
Jagdgerathſchaften, einige hundert Flaſchen
diverſer Weine,
Tabackspfeifen, Glaswerk, auch einiges Haus-
und Wirthſchaftsgerath, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verkauft werden.

Cöthen, den 12. December 1841.
Regierungs Commiſſions wegen.

Rieger.

V Kaufgeſuch eines rGutes.
Von einem reellen zahlungsfähigen Oeko-

nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaäufer gebeten, ihre Offerten un-
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.

Kleine Schweine, ſo eben entwohnt ver-
kauft das Amt Helmsdorf.

Bekanntmachung.
Räübenmuhlen neueſter Art, mit der Walze,

ſind zu verkaufen bei
Schraplau, im Decbr. 1841.

Gottfried Klemm.

Ein Eleve des Apotheker Keller'ſchen
Lehr Jnſtituts der Spiritus Fabrikation und
ſonſtiger landwirthſchaftlich techniſcher Zwecke,
von daher beſtens empfohlen, erbietet ſich,
den reſp. Herren Brennereibeſitzern, gegen
ein Honorar von 3 Louisd'or und freier Sta-
tion, ihre Brennereien ſo einzurichten, wie
es die neueſten Erfahrungen erheiſchen, um
des höchſten Ertrags der Kartoffeln verſichert
zu ſein, gleichviel ob ſie Dampfapparate ha-
ben oder nicht. Dafuür erhalt der Brenne-
reibeſitzer nicht nur auch die neueſten und
beſten koſtenloſen Gaährungsmittel, ſondern
auch die richtige Anweiſung der Anwendung
des Grunmalzes, und Malzbereitung des
Brennmalzes 2c. Die darauf reflektirenden
Herren belieben ihre Addreſſen subh X X
poste restante Carlsfeld bei Brehna por
tofrei baldigſt einzuſenden.

Trockene Vackhefen
in großeren und kleineren Quantitaten ſtets
friſch vorräthig und zum billigſten Preis bei

Theodor Saalwaächter.

Wein und Bierflaſchen,

Feinſte Cervelat Wurſt und Knack-
wurſtchen von Jena empfing und empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

Von der
t Leipziger Allgemeinen Zeitung
ſind Probenummern gratis zu erhalten in der

Halle. Kümmel'ſchen Sort. Buchhdlg.
Verkauf eines Gaſthofs

aus freier H and.
Der Beſitzer eines neu und elegant gebaueten, ſehr bequem

eingerichteten, an einer lebhaften Straße nahe bei einer Stadt im
Herzogthum Sachſen belegenen, der beſten Nahrung ſich erfreuen-
den Gaſthofs beabſichtigt denſelben, Familien Verhaltniſſe wegen,
ſofort aus freier H and zu verkanfen oder auch gegen eine an-
dere Wirthſchaft zu vertauſchen. Hierauf Reflectirenden wird
der Hr. J. G. Fr. Müller in Pretzſch an der Elbe auf por-
tofreie Anfragen das Nahere darüber mitzutheilen bereit ſein.

Citronat billigſt bei
Theodor Saalwaächter.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
C. U. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:
A. Spönemann: Hulfsbuchlein für jeden

Gewehrbeſitzer.
Enthaltend Belehrungen über die Con-

ſtruction der verſchiedenen Arten von Ge-
wehren, nebſt Anweiſungen, den Werth und
die Gute derſelben genau zu beurtheilen, ſie
gehörig zu behandeln, richtig ſchießen und
genau treffen zu lernen und vorkommende
Fehler an Gewehren durch Reparaturen zu
verbeſſern. Fur jeden Freund des Schießens
und der Jagd. Mit Abbildungen. 8. geh.

Preis 10 Sgr.

Da ich nicht auf dem r
Markte feil halte, fo mache ich ein geehr-
tes Publicum auf mein Verkaufslocal im
fruühern Poſtgebaude aufmerkſam. Daſſelbe
empfiehlt ſich beſonders in Lampen, feinen
lackirten Waaren Leuchtern und Platina-
Feuerzeugen, zu billig, feſten Preiſen.

Ferd. Hanſchel.

Streichfeuerzeuge Streichhölzer und
Streichſchwaäunme, auch PlatinaSchwam-
me, letztere zu 2 Sgr. 6 Pf. 2 Sgr. 9 Pf.
und 3 Sgr., in Dutzenden billiger, bei

Ferd. Hanſchel,
in der alten Poſt.

Kinder Spielzeug bei Ferd. Hanſchel.

Die Conditorei von Adolph
Otho, große Ulrichſtraße No. 79,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte eine reichhaltige Auswahl
feiner und neuer Confituren, als Mar-
zipan Conſerven, ChocoladenFiguren,
f. Tragant Appoint, franzöſiſche Bon-
bons, f. Liqueur-Sachen u. ſ. w. und
ladet zum gutigen Beſuch ganz erge-
benſt ein.

Halle, den 18. Dec. 1841.

Einige gute Cello's, Bratſchen, Violinen
und Guitarren ſind zu verkaufen beim Jn-
ſtrumentenmacher Otto, Graſeweg Nr. 839

Zum Gebrauch als Weihnachtsgeſchenke
ſind bei mir noch viele Exemplare von Ro
binſon dem Juüngern, leicht eingebunden,
Band 5 Sgr., zu haben.

Wittwe Deichmann,
in Giebichenſtein No. 83.

Gute friſche Sahnkaſe ſind angekommen

Kaleb,
Trödel No. 771.

Eiſernes Kochgeſchirr
mit Emaillirung, in den verſchiedenſten Sor-
ten und Größen zur beliebigen Auswahl,
nebſt andern Eiſenwaaren, Fenſterbeſchläge
wieder in verſchiedenen Sorten, Blechnie
ten in allen Sorten, ſehr billig bei

Wilhelm Schröder an Kleinſchmieden

bei
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Das Neueſte und Schoönſte von
Damen Oravatten

in Pluſch, Sammet, Atlaß, Atlaß mit Crep,
Blonden, Pelz, Pluſch, Chenille u. ſ. w. beſetzt,
erhielt ich ſo eben in einer ſehr bedeutend großen
Auswahl und empfehle dieſelben als ſehr elegan-
te Weihnachtspräſente zu crivilen Preiſen.

C. E. Strack E, große Steinſtraße.
Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals

unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen
v 4 VGold und Lilberwaaren

zu Neuſahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.
Weihnachts Anzeige.

Empfehlenswerthe Jugendſchriften
zu herabgeſetzten Preiſen.

Jn der Steiner'ſchen Buchhandlung in Winterthur ſind erſchienen und
in allen ſoliden Buchhandlun,en, in Halle in der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh.

raäthig:Se ima. Erzählungen der alten Marlieſe, fur Kinder von 6 bis 9 Jah-
ren. Mit 4 lithographirten Bildern. geb. Fruüherer Preis 19 Ngr. (15 Gr.)
oder 1 fl. 36 kr. Herabgeſetzter Preis 10 Ngr. (8 Gr.) oder
36 kr. Rhein.

Selm a. Der Tante Mährchenbuch, oder Abendunterhaltunzen fur die her
anwachſende weibliche Jugend. 2 Bande. Mit Titelkupfer cart. Fruüherer Preis
2 Thlr. 73 Ngr. (2 Thlr. 6 Gr.) oder 3 fl. 36 kr. Herabgeſetzter
Preis 1 Thlr. oder 1 ſ. A5 Er. Rhein.

Selma. Großvaters Erzählungen und Mährchen, für Knaben von
7 bis 10 Jahren. cart. Fruüherer Preis 22 Nar. (18 Gr.) oder 1 fl.
12 kr. Herabgeſetzter Preis zu 10 Ngr. (8 Gr.) oder 36 kr. Rhein.

Corrodi, W., Pfarrer. 50 Sylbenräthſel aus der Geographie von
Europa. Eine Neujahrsgabe fur die Jugend. geh. 2 Ngr. (2 Gr.) oder
9 kr. Rhein.

Deſſen. 50 Shylbenräthſel aus der Schweizer-Geographie. geh. 2 Nyr.
(2 Gr.) oder 9 kr.

Dieſe anerkannt guten Kinderſchriften durften bei ſo beiſpiellos billigen Preiſen
um ſo eher empfohlen werden, da ſolche nach vorgenommener Prüfung befahigter Man-
ner als eine dem jugendlichen Faſſungsvermögen eben ſo angemeſſene, als belehrende und
unterhaltende Lecture befunden wurden.

Für Damen gebildeter Stände empfehlen wir als
intereſſante Lectüre.

Selma. Die Waiſen. Eine Erzählung in Briefen. Herausgegeben
von Appenzeller. geh. Früherer Preis 1 Thlr. oder 1 fl. 36 kr. Herab-
geſetzter Preis 10 Ngr. (8 Gr.) oder 365 kr. Rhein.

Sonnabend Ganſebraten, Sonntag friſche
Pfannkuchen bei Kühne auf der Maille.

Jn der Feſtwoche Dienstag und
Donnerstag Breihan bei

Rauchfuß sen.

Neue Aſtrachan. Erbſen à W 1 Thtr.,
Catharinenpflaumen à W 4 Sgr. 8 h für
1 Thlr., feine Thee's, Citronat, Vanille,
glaſirten Malzzucker, arſenikfreie Brillant-
Stearin Lichte u. ſ. w. empfiehlt

Carl Brodkorb.
r jcok-

Feine Altenburger Schnupftabacksdoſen

bei Carl Brodkorb.
eSaämmtliche Spirituoſen,

als: feinſte Düſſeldorfer und Ge
würz Punſch Extracte, feinſten
Grog-Extract ganz alte feine Ja
maira-Rum's, und Arac, doppelt
und einfach abgezogene Liqueure und
Aquavite (Gewürz Branntweine), echte
Quedlinburger Nordhäuſer und
Kornbranntweine, feinſten weichen
Fruchtſpiritus für Tiſchler und Poll
rer, ſtärkſten sSpäritus viniü und Brenn-
ſpiritus empfiehlt bei vorzüglichſter Qual
tät zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Carl Brodkorb.
Echtes Kulmbacher Lagerbier,

12 Flaſchen für 1 Thlr., und friſche Braun
ſchweiger Mumme empfing wieder
neuerdings Carl Brodkorb,

W hHagſen-Balge und andere Rauch
waarenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

Wegen beabſichtigter Veränderung bin
ich willens, mein allhier in der großen Mar
kerſtraße belegenes Wohnhaus mit oder oh
ne Geſchaft zu verkaufen, und bemerke, daß
bei der ſchönen und bequemen Einrichtung
der Zimmer ſich daſſelbe vorzuglich fur einen
Privatmann eignen würde.

Auf mundliche und portofreie ſchriftliche
Anfragen werde ich gern die nahern Be-
dingungen ſofort mittheilen.

Halle, am 10. December 1841.
Anton Zeiz.

Schreibzeuge, Cigarren und Uhrenhalter

bei Carl Haring.
Aeußerſt preiswurdige Tuſchkaſtchen in

wirklich guten Farben von 1 Sgr. bis 2 Thlr.,
Blatt und Rauſchgold empfiehlt

Carl Haring.
Beilage

e e
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Beilage zu Nr. 295
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend den 18. December 1841.

nnd
A

Spanien.Madrid, d. 5. December. Nächſten Sonntag (12. Dec.)
finden hier die Munizipalwahlen fur 1842 ſtatt; man zweifelt
nicht, daß ſie im Sinn der herrſchenden Partei ausfallen wer
den. Das Staatsbudget für 1842 iſt fertig es ſoll den Kortes
vor Ende des Jahres vorgelegt werden. Man will wiſſen es
enthalte zahlreiche Verbeſſerungen und ſehr nützliche Reformen.

Vermiſchtes.
Eine verwegene Wette fand vor einigen Tagen

in Duſſeldorf ſtatt von Seiten eines dortigen jungen Kavalle
rie-Offiziers, dem Baron B. im funften UhlanenRegimente.
Ein Kamerad deſſelben Graf R., behauptete: B. ſei nicht im
Stande, mit einem Vollblutpferde, welches als Durchganger
bekannt iſt, die Bahn mit Hinderniſſen in ſechs Minuten zu rei-
ten, weil das Pferd gleich beim Anreiten mit ihm durchgehen
wurde. Baron B. proponirte hierauf folgende Wette: er reite
mit dieſem Durchgänger ein Steeplechaſe von etwas über eine
engliſche Meile in ſechs Minuten und zwar in der Nacht. Das
Terrain wurde ausgeſucht; es führte erſt eine Strecke geradeaus,
dann durch einen Tannenwald, wo zwiſchen zwei Bäumen ein
Graben mit einer feſten Barriere von 3 Fuß Höhe angebracht
war; hinter dem Walde war Gebuſch, und hinter dieſem ein
ſteiler Abhang mit einem Graben; alsdann ging es über ein
koupirtes Terrain, auf dem ſich noch vier Graben befanden, nach
der Haide hin, wo der Siegespfahl ſtand. Funf Tage ſpäter,
Nachts um 12 Uhr, wurde die Wette geritten. Beim Abreite-
punkt, wie beim Siegespfahl, waren Offiziere als Richter auf
geſtellt, und trotz dem, daß das Pferd über einen der Graben
zu kurz ſprang und ſturzte, jedoch am Zugel aufgefaßt und vom
Reiter wieder beſtiegen wurde, ſiegte Baron B. in vier Minuten
und funf Sekunden Zeit.

Man meldet aus St. Petersburg vom 9. Dec.
Sowohl die Rhede von Kronſtadt als die Newa und die Dwina
ſind faſt gänzlich frei von Eis, in Folge der warmen Witterung,
die ſeit einigen Tagen in unſeren Gegenden und um Riga ein-
getreten.

u Meänn 7Fonds- und Geld-Cours.
Berlin w Pr. Cour. r Cour.d. 16. Dec. 1841.28 Brief. Geld. S Brief. Geld.

St.-Schuldſch. 104 [104 Actien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 123 S
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 451 102Seehandlung. 808 Mgd. Lpz. Eiſenb. 108Kurm. Schuldv. 35 1025 102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Elbinger do. 331 do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 47 Düff. Elb. Eiſenb. 5 87 86
WGeſtp. Pfandbr. 35 102 101 do. do. Prior. Act. s 101
Großh. Poſ. do. 4 105 ſPRhein. Eiſenb. 595 94,/
Oſtpr. Pfandbr. 33) 1101 Gold al marco S
Pomm. do. 35 101 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. ſ351021 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 341 1100 jen à 5 Th. 8 77

Disconto 3

W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 16. December.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen Zur 41 12 6Gerſte 222 e 26 3Hafer e 13 e 16 3*Magdeburg, den 16, December. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 62 thl. Gerſte 22 23 thl.Roggen 34 37 e Hafer 13 153
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 15. December. Getreide hatte für den
Konſumtionsbedarf ziemlich guten Handel, jedoch bei etwas wei
chenden Preiſen. Weizen, bunter poln. Loco 72 à 72 Thlr.,
nach Qualitaſt. Roggen, Loco 82/83 t 371 à 37 Thlr.
84/85 b 39 à 38 Thlr. Gerſte, Hafer und Erbſen wie
zuletzt gemeldet, ohne Handel. t

Rüböl zu den niedrigern Preiſen feſt, Loco wurde ein
Poſten von 1500 Ctr. zu 143/ Thlr. verkauft, einzelne Hundert
Centner mit 141 Thlr. bezahlt, Jan. Febr. 141 Thlr. vergeb
lich geboten, 142/ Thlr. verlangt, pr. Febr. Maärz, Marz/ April
148/, Thlr. Br., pr. April Mai, Mai, Juni zu 14 à 14
Thlr. geſucht, auf 142/2 Thlr. gehalten. Leinöl, Loco 12 à
12 Thlr., pr. Marz/ April 12 Thlr. Br. und bezahlt.

Waſſerſtand zu Halle
am 17. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. December: 3 Zoll über 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Winning a. Berlin, Hr.
Partik. Fliesbach a. Regensburg. Hr. Dr. med. Zeizmann a. Frank
furt. Hr. Hofrath Thaden a. Berlin. Hr. Kaufm. Krümmel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Bachel a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hühne
a. Magdeburg.

Stadt 3ürch: Hr. Dr. med. Engelmann u. Hr. Kaufm. Grieſer g.
Berlin. Hr. Kaufm, Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Amtsrath
Helling a. Schraplau. Hr. Baron v. Gauerſtedt a. Skortleben.

Goldnen Ring Hr. OAmtm. Schwarzwäller a. Wegwitz. Hr. Uhr-
macher Romani a. Nordhauſen. Hr. Buchhdlr. Tille u. Hr. Kaufm.
Bürger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Walter a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Deuſcher a. Lübeck. Hr. Kaufm. Ehr
hardt a. Berlin. Hr. Künſtler Körner a. Magdeburg. Hr. OLGer.
Aſſeſſ. Beck a. Naumburg.

Stadt Hamburg: Hr. Krim. Kommiſſ. Wieſe u. Hr. Gensd. Ka
ſchinsky a. Berlin. Hr. Amtm. Freitag a. Bonn. Hr. Steuerrath
Kaufmann u. Hr. Kaufm. Niesbet a. Berlin. Hr. Kaufm. Heine
mann a. Hamburg. Hr. Rentier v. Boden a. Dresden.

Gold ne Knugel: Hr. Pred. Dippe a. Hettſtedt. Hr. Pred. Zimmer
mann a. Eilenburg. Hr. Pred. Eſchenhagen a. Großörner. Hr. Gaſt-
wirth Bach a. Wachau. Hr. Kaufm. Jakobſohn a. Wörlitz. Hr.
Verw. Block a. Schraplau. Hr. Privatm- Schulz g. Danzig, Hr.
Lehrer Müller a. Zittau. Dem. Haubold a. Kemberg.



Bekanntmachungen.
Altmärkiſche

Mühlen-Verſichernngs-
Geſellſchaft

in Tangermünde.
Nachdem mir Seitens der Altmarki-

ſchen MuhlenVerſicherungs Geſellſchaft die
Haupt Agentur Geſchäfte über die Provinz
Sachſen ubertragen worden ſind, iſt es
meine erſte Sorge, in jedem Landrathlichen
Kreiſe qualificirte Perſonen als Special-
Agenten zu beſtellen.

Hierauf Reflektirende wollen ſich perſön
lich oder ſchriftlich franco an mich wenden.

Magdeburg.
M. Pielert sen.

Gleicherzeit empfehle ich mich den dortigen
Herren Mühlenbeſitzern zur Annahme von
Mühlen-Verſicherungen, mit dem Bemer-
ken, daß ich ſowohl auf mundliche als auch
auf portofreie ſchriftliche Anfragen jede ge-
wuünſchte Auskunft erheile.

Magdeburg.
M. Pielert sen., Haupt Agent.

M

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 11. Januar 1842 von

Vorm. 9 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich großtentheils zum Nutz-
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Branderoda, den 14. Dec. 1841.
Zettel.

h

Spielwaaren in guter Auswahl
und billig findet man in der Stein
ſtraße im Pflu g'ſchen Hauſe bei

Auguſt Götzinger
aus Merſeburg.

Um mehrfachen Nachfragen zu entſpre-
chen, habe ich meinem Pianoforte- Magazin
eine große Auswahl guter Guitarren, Vio-
linen nebſt Bogen, und Bratſchen hinzuge-
fugt, die ich zu einem der billigſten Preiſe
zu verkaufen im Stande bin.

Julius Grüneberg,
akademiſcher Kunſtler.

20,000, 5500, 3500, 2000, 1500, 1000,
800, 600, 400 und 200 Thlr ſind durch
den Aktuarius Dancker in Halle, Rath-
hausgaſſe Nr. 253 auszuleihen.

6

Oh. Voigt,
Schmeerſtraße No. 712.,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von
Glacé und waſchledernen Handſchuhen,
ledernen,
gern.

Gummi und ſeidenen Hoſentra

Kuünftigen Montag und Donnerstag
Breihan bei Rauchfuß jun.

Montag den 20. und Donnerstag den

23. iſt im Schwemm Brauhauſe und im
Neuenwerke Breihan zu haben bei

Müller.
Das gefehlte Klebegold und Silber iſt

angekommen, und bemerke nur, daß ſelbi-
ges ſchöner als je ausfallt.

W. Heſſe, Papierhandlung.

Es geht alle Tage Vormittags der Per
ſonenwagen ubber Weißenfels nach
Naumburg und ſo zuruück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Als Geſchäftsführer
eines bedeutenden Kaffeehauſes und Reſtau
ration kann ein gewandter junger Mann,
wenn er in dieſer Branche Beſcheid weiß,
Vorſtand leiſten und ſofort antreten kann,
ein höchſt vortheilhaftes Engagement erhal-
ten, durch

Aug. Zimmermann in Magdeburg,
Regierungsſtr. No. 24.

Eine halbjahrige Jagdhundin, getigert,
mit braunem Be hang, von ſehr guter Raſſe,
wird zum Verkauf nachgewieſen im Furſten-
thal.

C. Trobitzſch,
große Klausſtraße,

empfiehlt zu dieſem Feſte ſein gut ſortirtes
Lager von den neueſten Sorten langer und

Fabackspfeifen,
Cigarrenſpitzen feinſter Art, Rohrſtöcke mit
Haken und alle andere Sorten, und ver-
ſpricht die billigſten Preiſe.

Kapitale von 300, 600, 800, 1000,
1200, 2000, 3000, 5000 und 10,000 Thlr.
ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Der
Calculator Deichmann, Alter Markt
Nr. 545 in 3 Kronen.

Heute Quartett bei Sturm,

Atrap pen
hübſch und billig, verkauft

J. G. Grosse.
Toiletten, Nähkäſtchen, Strick,

Nähnadel und Wachs-Etuis em-
pfiehlt ſchon und geſchmackvoll

J. G. Grosse.
Gummi- Hoſentrager in Seide, ganz fein

und paſſend zum Geſchenke, Cravatten von
Laſting und Seide, Shlipſe, Glacé- und
verſchiedene Sorten Pelzhandſchuh, Reiſe
und Jagdtaſchen bei

J. Staginnus.
Franzoöſiſche Geſundheitsſohlen ſehr zu

empfehlen, und auch Haarſohlen bei

J. Staginnus,.

Für Damen Müffe, Fußkörbe, ganz
was Neues von feinen Filzſchuhen, alles bit
lig und ſchön bei

J. Staginnus, in der alten Poſt.

Bilderbücher
ſpiele und andere angenehme und
nützliche Unterhaltungen für Kin-
der ſind zu haben in der

Schimmelpfennigſchen
lithograph. Anſtalt.

Bei Partieen für Wiederverkäufer mit
bedeutendem Rabatt.

Formulare zu Kirchenrechnungen,
Caſſenbücher für Juſt.- Commiſſ., Ta
gebücher für Aerzte, Schulver-
ſäumnißtabellen, Notizbücher für
auf der Poſt empfangene Geldauslieferungs
ſcheine; desgl. Rechnungen in Ferlei
Formaten, Wechſel, Anweiſungen,
Quittungen, Frachtbriefe verſchie
dener Art, Speiſekarten, Weinkar-
ten, Wein Etiketten und andere
dergl, ſind vorräthig in der

Schimmelpfennigſchen
lithograph. Anſtalt.

In allen Buchhandlungen Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu haben
A. L. Hohnau: 5 Zucht und Wartung

er

Stubenvoögel und des
Hausgeflugels,

nebſt Anweiſungen zum Fange der Voögel,
zur Erkennung und Heilung ihrer Krankhei-

ten c. 8. Preis 12 Sgr.

Geſellſchafts
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Theater Anzeige
Sontag den 19. Dec. 1841 zum Er

ſtenmale: Bruder Kain, Schauſpiel in 5
Akeen von H. Schmidt Manuſkript.

Jch erlaube mir ein hochgeehrtes Pu
blikum auf das vorſtehende Stück beſonders
aufmerkſam zu machen, da alle Kritiker dem
ſelben unter der jetzigen deutſchen Original-
produktion mit den erſten Platz zugeſtehen.

Montag den 20. Dec. letzte Vorſtellung
vor dem Weihnachtsfeſte: Richard's Wan-
derleben, Luſtſpiel von Kettel.

W. Jſoard.

7

Zur geneigten BVeachtung!
Dem heutigen Stück des Couriers habe ich das neueſte Preis Verzeichniß meiner

Ungar Weine beifügen laſſen. Die in dieſem Herbſt bei meiner Anweſenheit in Ungarn
gemachten Einkäufe ſetzen mich in den Stand, ſehr niedrige Preiſe zu ſtellen, und wird
meine Bedienung gewiß allen billigen Erwartungen entſprechen. Zugleich empfehle ich
noch mein Lager von Rhein und franzöſiſchen Weinen, Rums, Aracs und vorzugliche
Punſch Extracte, namentlich auch meine Flaſchen gelagerten Rothweine und Champagner.

Von Champagner führe ich ſtets die beſten Qualitaäten der vorzuglichſten Häuſer, und
habe ich beſonders in dem ſchönen 39r Jahrgang, der gegenwartig vom Champagner der
beſte iſt, bedeutende Einkäufe gemacht. Hinſichtlich der Preiſe verweiſe ich auf die fruher
dem Courier beigelegten Verzeichniſſe.

Halle. G. Rawald,Weinhandlung en gros und en detail.

2 4 u m
m

Bei Pfautſch S Compagnie, Buchhandler in Wien,
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn) zu haben:

Taschenbücher. Schönwissenschaftliche Werhe.
m

Gedenke Mein? III O IIIDichtungen von Joh. Gabriel Seidl.
Taſchenbuch fur 1842. Zweite vermehrte Auflage.

Eilfter Jahrgang.
Mit ſechs Kupfer und Stahlſtichen und Vignette.

8. broſch. 1 Thlr.

Beiträge ausgezeichneter Schriftſteller. G e d t ch t e
Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und von Adolph Kitter von Tſchabuſchnigg.

Etuis 21/, Thlr.

CVANE X.

Zweite derm. Aufl. mit dem Bildniſſe und Facſimile des Verfaſſers.
8. broſch. 1 Thlr.

umoriſtiſche Novellen
von Adolph Ritter von Tſchabuſchnigg.Taſchenbuch fur 184 2. 8. broſch. 1 Thlr.

Vierter Jahrgang.
Mit ſechs Kupfer- und Stahlſtichen und Vignette.

Beiträge ausgezeichneter Schriftſteller.
Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und

Etuis 21 Thlr.

SIOMN A.

fo

Die
aälteſten Volksmährchen der Ruſſen.

Von Johann N. Vogl.
8. broſch. 1 Thlr.

Gräfenberg.
Taſchenbuch religiöſer Dichtungen fur 1842. Einladungen. Mittheilungen. Betrachtungen.

Sechster Jahrgang.
Mit Stahlſtich und Vignette.

Jm Vereine mit Mehreren her ausgegeben
von

Hermann Waldow.

Von Dr. E. M. Selinger.
8. broſch. 1 Thlr.

Recueil de Iectures intéressantes.
Par le Professeur M. B. FIosteotter.

Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und Prèmiere Livraison,
Etuis 12/, Thlr. 16. brosch. V Thlr.
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Zortehheed friſchen Königeberger Mor

J. F. Steg mann.
Genueſer Citronat, kandirte Pomeran

zenſchaalen, doppeltes Roſenwaſſer, Citronen

eipan get

Oel, ſo wie alle ubrige Materiglwaaren zu
billigſtem Preisſbeisg 79

F. Steg mann

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager achter
Havanna- und Bremer- Cigarren in
ſehr eleganter Verpackung und auffallend bil-
ligen Preiſen J. Cohn, Leipzigerſtraße.

22

Einige Dutzend Hauben werden, um da-
mit zaufzuraumen, zu außerſt billigen Prei
ſen verkauft; ſeidne ſo wie auch VelbelHuüte
ſind in vor beliebigen Farbe zu haben, bei

Cpiess G Schober.

e

Durch heue Zuſendungen haben wir unſer Lager
feiner bemalter und vergoldeter Taſſen

beſtens ſortirt. Wir empfehlen demnach außer den gewöhnlichen Façons: reich deco-
rirte engliſche Taſſen als das Neueſte; Bouillon und Kindertaſſen,
ſo auch eine gute Auswahl

gewöhnlicher Taſſen mit Deviſen u. dgl.
zu feſten aber billigen Preiſen.

Die Hut und MützenFabrik
von J. Staginnus

in der alten Poſt, frühere Briefannahme,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine große Auswahl Caſtor, Filz und SeidenHute
für Herren, ſowie auch CaſtorKinderhuüte, vorzüglich ſchön und billig; Wintermuützen in
großer Auswahl nach den neueſten Pariſer Façons, ſowie auch Kindermutzen mit Sammt
und Pluſch beſetzt.

Heute Sonnabend den 1I8. December

J. Albrecht Co.,Große ulrichsſtraßen- und PromenadenEcke.
Concert von Franz Liszt

im Saale zum Kronprinzen.
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